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Soziale Rundschau.
—^ Die badischen Schalten für Geisteskranke. Im Jahre 1812

bestanden in Baden 7 Anstalten für Geisteskranke, 2 für Idiotenund Schwachsinnige, 1 für Epileptiker, 1 für Alkoholiker und 4
für Nervenkranke urd Morphinisten . Von der Gesamtzahl der
IS Anstalten gehörter 7 dem Staat (davon dienten 3 zu Univer-
sitätslehrzwecken) , 4 Vereinen , 1 einer Gesellschaft m. b. H .,3 waren im Privaüesitz einzelner Personen . Die Zahl der in
diesen Anstalten tätgen Aerzte 'betrug 65, die des Pflegeperso¬nals 1012 und des Lerwaltungs - und Dienstpersonals 606 . ImLaufe des Jahres 1912 wurden in diesen 16 Anstalten insge¬
samt 8684 Perforier , davon 4004 . weibliche , verpflegt.

Die Sozialrefwmer und das Arbeitsrecht. In Düsseldor;trat die -Gesellschaft für soziale Reform unter dem Vorsitz des
von den Scharfmachern abgesagten früheren Handelsministers
o. Berlepsch zusammen. Nach einigen Begrützungsphrasen eines
Delbrückschen Goheimrats , der natürlich siir das Tempo : „Sc
lcäigsam wie möglich !" eintrat und nachdem v. Berlepsch bedauert hatte , daß die Berner Avbeiterschutzkonferenz nichts fürdie Heraufsetzung des Schutzalters der Jugendlichen von 16 au >18 Jahre getan hatte, was mit dem vielen Gerede über Jugend -
pflege in so schönem Einklang steht, referierte Dr . Sinzheimer
Frankfurt über die Tarifverträge , die Haftung für ihre Einhal¬tung und die „Abdingbarkeit", d. h. die Zulassung des Heruntergehen? unter die tariflichen Mindestsätze. Bei dem rein theore¬
tischen Charakter der Beratungen dieser Gesellschaft mag es genügen, zu sagen, datz die Vorschläge der Referenten nicht geradcreaktionär waren . Zur Abstimmung wurden sie nicht gebracht,da es sich nur um eine Klärung der Meinungen handelte. Aber
eS muß doch angenagelt werden, daß der Herr Gleichauf von den
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereinen die Gelegenheit dieser neu¬tralen Konferenz zu einem wüsten Terrorismusgeschrei gegendie freien Gewerkschaften ausnutzen zu sollen glaubte . Er sie:damit so sehr ab, daß ihn schließlich der „Oberhirsch" Goldschmidtmit — Unerfahrenheit entschuldigte. Vorher hatten die GenossenLeipart und Robert Schmidt den Herrn Gleichauf im Vorbei¬
gehen erledigt . Unsere Redner entgegneten dem mehrfach er-
hobenen Verlangen nach gesetzlicher Regelung der Tarifvertrags¬angelegenheiten , daß sich die Arbeiter nach den leider so 'häufigenbitteren Erfahrungen mit der „Unparteilichkeit" dieses Staates
zunächst doch lieber auf ihre eigene Kraft zu stützen wünschten.Und da ein Vertreter der Metallindustriellen , Doew -Berlin , von
Tarifverträgen nichts wissen wollte, sagte ihm Gen . Schmidtunter allgemeiner Zustimmung , daß das Anwachsen der Arbei¬
terorganisation in der Metallindustrie noch aller Welt zeigenweide, wie erstaunlich verständig auch einmal die Metallindu -
Siellen noch zum Tarifgedanken stehen würden . Drohen doch

,t die (antiterroristischen ) Bauunternehmer , die noch vor ein
paar Jahren von Tarifverträgen nichts wissen wollten, heuteschon die Arbeiteraussperrung an , wenn Tarifverträge nicht
geschloffen würden !

pus dar Stadt .
* Karlsruhe , 28. November.

/ Konzert bei Gesangvereins „Badenia".
„ « <tt Feier seines 42. Stiftungsfestes gab der Gesangverein„Badenia " letzten SamSag abend im großen, bis auf den letztenPlatz besetzten Saale der Festhalle ein Konzert , deffen ganzerVerlauf als eine außerordentliche und auf hervorragend künst¬lerischer Höhe stehende Leistung bezeichnet werden muß . Esgilt dieses Lob nicht allein für den vorzüglichen Männerchorunter Herrn Chormerster und Seminarmusiklehrer HugoRahnerS trefflicher Leitung , sondern auch für die mitwirkendenSolisten , die Damen Hildegard Schumacher , Konzert,sängerin , R . LukaS und D . W e g e l e , Lehrerinnen amgroßh. Konservatorium . Sie alle boten gesanglich und musikalischganz auserlesene Genüffe. Es ist fast des Guten zu viel, wasgeboten wurde . So an die 20 Nummern anzuhören , ist demZuhörer etwas viel zugemutet , so schön auch alles herausgebrachtwurde . Nach dieser Richtung hätte daS Programm schon einigeKürzungen erhalten dürfen .

Die Einzelleistungen des MännerchorS selbst zeugten voneiner fleißigen und sorgfältigen Arbeit des Dirigenten . Ruhigund sicher verstand es Herr Rahner , die Sängerschar über dieoft schwierigen und gefährlichen Klippen der Kunstchöre hinweg,zuführen , geschickt wußte er daS Uebergewicht der Bässe , nament¬lich des 2. Basses, gegenüber dem etwas schwachen 1 . Tenorauszugleichen. Wenn wir eins zu tadeln -hätten , so wäre es nurdas, daß die Sänger sich einer etwas größeren Ruhe beimSingen befleißigen möchten . Im 1 . Baß -wackelte ein Sängerandauernd mit seinem Kopfe den Takt zum Liede, im 1 . Tenorstörte sehr das andauernde Husten eines Sängers . — Was derEhor brachte, waren Meisterwerke unserer Chorliteratur . „Woist Gott ? " Ein Hymnus für Männerchor und Klavier von R.Becker bildete eine wuchtige Einleitung des Konzerts . „Jubi .late, Amen" von Max Bruch, bearbeitet für Sopransolo , Män .nerchor und zwei Klavieren -von H. Rahner , war «ine saubereArbeit, hier vereinigten sich der Männerchor und die Solistenzu einer prächtigen Leistung. Als beste Leistung darf wohl der-Vortrag „Waldbilder " von I . B. Zerlett bezeichnet werden.Hier -war aber auch Alles bis in die kleinsten Details ausge -feilt . In schönster Reinheit und aufs trefflichste illustriertkamen die verschiedenen Waldstimmungen heraus . Wir nennen
heiter noch „Mai " von Fr . Neuert , „Die Rosen blühen im Tale " ,eine sehr ansprechende, schöne Komposition unseres einheimischenKomponisten Fr . Zureich , „Frau Nachtigall" ein ebenfallssehr gefälliges Merkchen eines Karlsruhers , Herrn F . Käser ,zum Schluß kamen zwei Körnersche Dichtungen schwungvollzum Bortrag „Trinklied vor der Schlacht" und „LützowS wildeJagd ".

AIS Solisten wirkten , wie schon evwähnt, Frl . Schumacherund die Frl . LukaS und Wegele mit. Frl . Schumacher ist unssa keine Fremde . Wir haben schon wiederholt Gelegenheit ge»habt , auch bei Arbeiterveranstaltungen ihre schöne Stimme zubewundern . Sie war am Samstag prächtig bei Stimme . ESwar ein wirklicher Genuß , diesem Hellen, in allen Lagen aus¬giebigen bis in die Höhe klaren und festen Sopran zuzuhören.Innig patzte sich die Stimme dem Chorkörper und den Klavier¬stimmen bei dem Bruchschen Werke an , mit innerem Miterlebensang Frl . Schumacher drei Lieder von Grieg , am besten gefieluns jodoch der Vortrag der beiden Lieder „ Mein Engel hüteDein " und „ Mariä Wiegenlied"
, von Max Reger , hier wußte siein prächtiger Weise so ganz den tiefen Stimmungsgehalt derRegerschen Musik auszuschöpfen. Ebenso schön gelang ihrVMaientag " von Sinding . — Die beiden Fräulein R . Lukasund D . Wegele brachten uns Vorträge an zwei Klavieren . Lei¬der waren sie in der Auswahl ihres ersten Vortrags „Variatio -nen über ein Thema von Beethoven", von Saint -Saens bearbeitet ,nicht glücklich. So schön sie die schwierige Komposition wieder,

gaben, so technisch glänzend ihr Vortrag war , das Publikum
ftonnte dieser langen Komposition nicht folgen, das war zu viel
verlaust . JSBcit glücklicher waren JJüniüstinnen in der Wahl, .

ihrer weiteren Vorträge , eine Romanze von Arenskh und „ Zweiungarische Tänze " von Brahms . Das waren packende, an¬
sprechende Werke , die in ihrer flotten, säubern Wiedergabe allge¬meinen Beifall fanden . Die Blumenangebinde, die die So¬
listinnen erhielten , auch Frl . Schumacher wurde reich bedacht,waren wohl veodient.

Alles in allem : Was -die „Badenia " am Samstag bot , mußunbeschadet unserer sonstigen Stellung , die wir dem Verein als
bürgerlichen Gesangverein gegenüber einnehmen müssen — und
gerade der letzte Samstag bestärkte uns wieder in dieser Stel¬
lung , denn wir sahen da wieder, daß zwischen „Badenia " und
„Liederhalle" kern Unterschied ist — als hervorragende künst¬
lerische Tat bezeichnet werden. Die vielen Arbeitersänger , die
dem Konzert beiwohnten, dürften mancherlei gelernt haben nachverschiedenenRichtungen hin . b . w.

* Beleuchtung der Automobile. § 4 Ziffer 5 der Bundes¬
ratsverordnung vom 3. Februar 1910, „ den Verkehr mit Kraft¬fahrzeugen -betr .

"
, bestimmt, daß jedes Kraftfahrzeug nach einge¬tretener Dunkelheit und bei starkem Nebel mit mindestens zweiin gleicher Höhe angebrachten, die seitliche Begrenzung des

Fahrzeuges anzeigenden , hellbrennenden Laternen mit farb¬losem Glase, die den Lichtschein derart auf die Fahrbahn werfen,daß diese auf mindestens 20 Meter vor dem Fahrzeug von dem
Führer übersehen tverden kann, versehen sein muß . Es ist be¬merkt worden, daß bei den hiesigen Chauffeuren die Ansicht be¬
steht , die genannte Bestimmung gelte nicht, wenn in -der betr .Straße , z. B . der Kaiserstrahe , sonst eine so Helle Beleuchtung ist,daß an sich 20 Meter weit die Fahrbahn beleuchtende Laternen
nicht erforderlich -wären . Demgegenüber wird daraus hingewie¬sen , daß die fragliche Bestimmung auch für den gönnten Fallgilt und die örtliche Polizeibehörde nicht in der Lage ist, gegen¬über dieser reichsrechtlichen Vorschrift Nachsicht zu erteilen .

Schulgeld an der städtischen Handelsschule. Nach 8 2 des
Gesetzes vom 13. August 1004, den gewerblichen und kaufmänni¬
schen Fortbildungsunterricht betreffend, kann durch einen vonder Staatsbehörde genehmigten Beschluß der Gemeinde den
Lehr- und Arbeitsherren der zum Besuch des gewerblichen und
kaufmännischen Fortbildungsunterrichtes verpflichteten Arbeiterl Gesellen, Gehilfen und Lehrlingen ) die Verpflichtung zur Ent¬
richtung des Schulgeldes auferlegt werden. Nach Anhörung des
Handelsschulrates beschloß der hiesige Stadtrat , ebenso wie die
übrigen badischen Städte , von dieser Ermächtigung Gebrauchzu machen und eine dahingehende Aenderung des Ortsstatutsüber die Handelsschule beim Bürgerausschuß zu beantragen (bis
jetzt ist das Schulgeld von den Eltern oder Fürsorgern der Schü¬ler und Schülerinnen erhoben worden) . Den Arbeits - und
Lehrherren soll die etwaige Verrechnung mit den Schulpflich¬tigen überlassen werden.

Badische JubiläumS -Ausstellung für Industrie , Handwerkund Kunst Karlsruhe 1815 . Zum Oberleiter der Ausstellungwurde Bürgermeister Dr . Kleinschmidt ernannt . Für dre
Erledigung der Finanzgeschäfte wird ein Ausschuß (Finanzaus¬schuß) gebildet.

Beseitigung des alten Hauptbahnhofes. Die großh . Bahn-
bauinspektion 3 teilte dem Stadtrat mit, daß mit dem Abbruchder Gleise des alten Hauptbahnhofes anfangs nächsten Monats
begonnen werde und datz dem Wunsche des Stadtrats nach
Herstellung von Ausgängen aus dem Bahn-hofgebäude nach der
Kriegsstraße für die mit der Abräumung des Geländes beschäf¬tigten Arbeiter entsprochen werden wird.

Automobilunfall . Gestern früh 2.60 Uhr wurde ein Fabrik,arbeiter von Neuluhheim in der Ludwig-Wilhelmstraße beim
Ueberschreiten der Fahrbahn von einer Automobildroschke erfaßtund zu Boden geworfen. Da er bewußtlos liegen blieb, ver¬
brachte ihn der Chauffeur ins städtische Krankenhaus. Dort
ergab sich, daß die Verletzungen nicht gefährlich sind.

Selbstmord . Infolge geistiger Umnachtung erhängte sich istder Nacht vom 21 . auf 22 . ds . Mts . ein in Rüppurr wohnhafterverwitweter Zimmermann .
* Mansardendiebstahl . Am Samstag vormittag halb 12

Uhr hat ein Unbekannter in einem Hause der östlichen KriegS -
straße eine Mansarde mittelst Nachschlüssels geöffnet, einen
Koffer erbrochen, alles durchwühlt, aber nur geringwertige Ge¬
genstände entwendet .

Briefkasten der Redaktion.
Nr . 100,. 1. Niemand darf abgabesreien Branntwein bren¬nen . Die einzige Vergünstigung , welche die Kleinbauern , sogen,

„Stoffbesitzer", haben, ist, daß sie 50 Liter reinen Alkohol, alsoca . IM Liter Trinkbranntwein , zum billigeren Brennfatze von84 Mk . per IM Liter reinen Alkohol (sonst 115 bezw . 125 Mk.)erzeugen dürfen , aber auch nur dann , wenn sie diesen aus selbst¬gewonnenem Obst Herstellen . — 2. Es gibt nur e i n sozialdemo¬kratisches Parteiprogramm und das ist das Erfurter . WendenSie sich an die Buchhandlung des „Volksfreund" , Luisenstr. 24'
I . H. hier . Ihre Frage ist unverständlich. Sprechen Sie

auf der Redaktion vor.
I . K. hier . Von Baden ist nur der 11 . Kreis (Mannheim)durch den Abg . Dr . Frank im Reichstag sozialdemokratisch ver¬treten .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzt,Nachrichten: Wilhelm Kolb ; für Gewerkschaftliches , Sozial ,Rundschau, Genossenfchaftsbeweguiig, Aus dem Lande und Neu-ejvom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus derStadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe . Luisenstraße 24.

6escbäftlicbes .
Große Gewinnaussichtcn ! Am 2. Dezember findet di

Ziehung der großen Wohlfahrtsgeldlotterie statt. Es gelange:67M Gewinne , zusammen für . M0M Mk ., darunter Gewinn,von 20 0M , 30M, 20M, 1M0 usw ., zur Verlosung. Ter Preildes Loses ist auf 1,10 Mk. festgesetzt. Tie Lose erfreuen sich einetrecht guten Absatzes und garantiert das Generaldepot MoritzHerzberger in Diannheim für Einhaltung des ZiehungsterminsjLose sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zuhaben.

Sie müssen tief in die

Tasche greifen
wenn Sie importierte

Cigaretten kaufen.

Genau so gut, wenn nicht gar
besser , aber viel preiswerter
sind die in Deutschland aus
feinstem türkischen Tabak her¬

gestellten renommierten
Da Capo - Zigaretten .

Ecksteins DA CAPO - Cigaretten
von A . M . Eckstein & Söhne . Dresden .
Grösste deutsche Zigarettenfabrik
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeitet

Stück 3 bis 10 Pfg.

Jeder Käufer ]
erhält ab I
heute bis B
30 . No- 1
vember S

(so lange 8
Vorrat

reicht) , bei
Einkauf

v. Mk .2 .—
folgende

gratis :
1 Odeon-Walzer , für Kla¬

vier , Violine, Mandoline,
von Joh . Strauss . Pr . 2 M .

1 Liederbach m . 267 neu¬
esten Schlag , u. Liedern.

1 Aatomobil 4908
Spielzeug für Kinder.

Odeon ' Xaus
G. m. b. H.

Karlsruhe , Kaiserstr . 187.
Telephon 831.

Crosse Posten bessere
Herren - Kleiderstoff-,

'
Paletot-, Ulster-,

Loden- und Kostüm¬
sind enorm billig abzugeben.
Kaisersfr. 133,1 Treppe hocb
Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse
Eingang bei der kleinen Kirche.

Canzstimde -
Griinwinkel .

t
Am Dienötag , den

25 . November 1813
beginnt im Gasthaus
»Zum goldenenEugeP
Grünwinkel, ein neuer
TauzknrS bei billig¬

stem Honorar . Anmeldungen im
genannten Lokal oder bei Adolf
Dürr » Tanzlehrer , Mühlburg .Geibelstr. 2a (Friseurladen). 48Ä

Diwans.
Große Auswahl in neuen

Pliischdivans v . 35 u . 40 Mk.an, höchst , moderne Dessins von
55 Mk. an. (Keine Fabrikware.)
Pglkkr - Mödelhalls K . Köhler
■uaNl.-ii '

.iücuftx*Si<r£!*+-
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Dienstag ,

'

. Donnerstag
auf sämtl . Artikel

5039
ausgenommen

Lebensmittel , Nähgarne , Marken-Artikel und Sonder -Angebote.

Um den grossen Andrang vor
dem Weihnachts - Fest etwas zu
verteilen , gewähren wir unserer

werten Kundschaft

diese grosse
Vergünstigung !
Wir empfehlen , davon aus¬

giebigen Gebrauch zu machen.

AußerordentlichGelegenheit zum billigen Weihnachts-Einkauf.
AWWWWWWWWWWWWMWMIM

Im Erfrischungsraum |
ab Z Uhr

Künstler -
Konzert !

Extra billige

Lebensmittel !

Lassen Sie diesen Apparat sofort kommeni
maMmmminMMiiiMiimiiimiMmiiiNiiwiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiMiiNiiiiiHiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiifgil
W spe»i«i - K. uio ^e brauchen kein Geld dazu !

■ VlI -
L

JHvirierte Speaial - Kataloge
Ober andere Sprediapparaie ,
Violinen , Celli , Mandolinen .
Zittern , photographische Ap -
paraie,Ferngllser ,

g ra ^ jWallen,Uhren etc

Wir sen den denselben kostenlos
5 Tage zur Probe nebst 20 ausgewihiten
Stacken aui 10 doppelseitigen 29 cm großen
PathfrPlatten. HabenSie « hon Path£ Platten
gehört? Paihi - Platten will man immer
wieder hSren , da sie Im Gegensatz zu den

veralteten Naöelplatten nod » na*
Jahren ebenso scMn und rein
erklingen , als beim ersten Spiel .

Die Lieferung erfolgt sofort!
Der Preis dieses herrlidien
Luxus. Modells in eilt Eiche,
einschließlich der neuen großen
Pathä-Konzert -Schallöose, die
alle bisherigenweit in den Schat¬
ten stellt, betragt nur 60 Mark ,der einer Pathi - Doppelplatte
3.30 Mark . Behalten Sie , nsere
Sendung , so habenSie fürAppa¬
rat u .Platten monatl .nur 3 Mk.,
bei Nichtgefallen nur die ganz
minimalen Transportspesen zu
zahlen. Verlangen Sie sofort
Probesendung per Postkarte .

Nadel -
Wechsel mit einem _^ BIAL® FREUND
PMttSnlzung mehr I Brodau , Podfadt 921/(18
«uuiiiiuRiimHiiiiiiiiitiiiliHKiiiitimiiiiiHiiiiniiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiTiiiiiiiitHiimiiiiiitiiuiiiiiiiiiA
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Nächste Ziehung garantiert
unisviclerruflicb 2. Dezember

Muen-
WljWhrts-GMtterie

6700 Gewinne :
I 11I 6 OOOO
ZOOOO, 3000 , 2000 .

Los. s MC. 1. 10 (auf 10 Los. 1 Freilol ».
Porto und Liste 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet

I

die Generalagentur 5051

IV
Atsritz Hevzbevger

0 6,5 Mannheim E. 3, 17,

Kentscber Jlrbeit-Stenograpben-Bund
System Amids Mitgliedschaft Karlsruhe.

Um den vielen Anmeldungen gereckt zu werden eröffnen wir
128 . d. MtS ., abends 729 Uhr , im Gasthaus z . „ Dragoner " ,
ilandstraße S, einen neuen Unterrichtskursus in der

Deutschen Uolftskurzschrift System Arends,
H wir die Arbeiter und Arbeiterinnen aller Berufsschichten zu
Reicher Beteiligung freundlichst einladen. 2SL5

— 3 Mark . '“IBS

Kravlhe sehr notig:
getragene Herren - und Da¬
menkleider , Stiefel , Möbel ,
Betten , Goldfachen , alte
Zahngcbiffe , Brillante », gan
ze Nachlasse für eigenes Ge
schüft . Zahle die denkbar höch¬
sten Preise. 4018.
Weintrauö , Kronrustr. 52.

Siäctk .

Wbeit suchen
sofort und 1 . Dezember :

Privatdienstbolen , Wasch -
und Putzfrauen ; 4930

für WirtfchaftSbctriebr
Kellner , Kellnerinnen . Köche,
Küchcnmädchen , Svülfrauen .

Staat. Arbeitsam!
ZäHrtngerstraüe 100 II .

Telephon 949 -

GliederreiSen !
Rein australisches Eucalyptusöl

„Bonus“ ä Mk. l .OO. a,65
Orog, 0 . Mayer , Wllhelmstr. 20.

Freie TmersW MM
Sonntag , de» 30 . November , abends

halb 7 Uhr , findet im Saale der „ Fortuna
unser

8. SIMM
statt , bestehend aus turnerischen Aufführungen » Konzert ,
Gesang und Theater » sowie darauffolgendem TA WZ.

Hierzu beehren wir uns die verehr!. Arbeiterschaft von
Bruchsal, sowie die Nachbarvereine freundlichst einzuladen.
6044 Das Komitee .

Deutscher Verein für Uolksbygiene.
Donnerstag , den 27 . November 1913 , abeudS 1li9 Uhr

im großen Saale des Rathauses
MJann,S », «na« von Herrn Professor Dr . L. Arnsperger am

neuen Binzentiushaus , hier mit dem Thema :

« Die Bedeutung der Chirurgie für die Bslksgesuudhett.
"

Eintritt frei . — Auch Damen sind höflichst eingeladen.

133 Kaiserstr . 133 .
Von Dienstag bis Freitag

Ooldfieber
.

I Episode aus dem Leben der Südwest-
! afrikanischen Goldsucher.
Dieses Bild erregte überall berechtigtes I

Aufsehen. 50181
Sowie das übrige reichhaltige Programm.

ffltlttftttC 25 Mk . und 40 Mk..IIUUU“
, zu verkaufen 5034

€. Ochner, Tapener-kschiilt
Rüppurrerstratze 23 .

Standesbuchauszüge der Stadt Kartsruöe .
Geburt vom 21 . Nov . : Gertrud Mina , B . Karl Seifer¬

mann Wascher.
Todesfälle vom 22.— 24 . Nov. : Wilhelmine Sommer !

alt 68 Jahre , Witwe des Stadttaglöhners Joief Sommer . Kar,
Schlotterbeck , Kaufmann Ehemann, alt 49 I . Adolf, alt 10 Mt.
13 Tage, B. Gustav Rothfutz , Blechner . Anastasia Westermann,alt 57 I ., Ehefrau des Stadttaglöhners Josef Westermann. Marie
Motzer , alt 30 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Friedr . Motzer .Alfred, alt 6 Monate 15 Tage, Vater Herrn . Kunz , Taglöhner .

Im Hundezwinger des städt.
Wafenmeisters , SchlachthauS-
stratze 17 (zwischen Kaserne und
Eisenbahn) , befinden fich nach¬
stehende herrenlose Hunde:
1 . Ein schwarz u. weih gezeichn.

DachS hundbastard (männlich) .
2. Ein schwarzer junger Dachs- '

hundbastard (männlich).
3. Ein grauer Pinscher (männl .).
4. Zwei Dobermänner (männl . ) .

Dieselben werden, falls sie
nicht inneichalb 3 Tagen ab¬
geholt find , getötet bezw . ver¬
steigert. 4643

Karlsruhe , den 24. Nov . 1913.
Städtische Schlacht - und

Btehhofdirektion .

Verkaufe und
TC fortwährend neu «

Ed getragene
Herrenkleider, Schuhe , Stiefel ,blaue ArbeitSanzüge, gebr. Uhren.
Waffen , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebisse , Pfand¬
scheine, Möbel, Reisekoffer. ZL~
Erstes größtes An¬
ti. Verkaufsgeschäft _" ' - - »- '•nfrttftf . T» . Tel.

m

prima saure Ware, sind billig
zu verkaufen. 5042
Kelterei F . Röller,

_ Scherrftratze 17 .

Stlilk- md Schirm-
fabrikatton , Reparaturen

W rasch und gut "MM
bei 8177

Ph . Fahrer , Rastatt.
Annahmestelle : Gaggena « :

Friseur Dietrich , Hauptstraße.

Gänselebern |
werden fortwährend angekauft.

G . Bieeß , geh . Stürmer ,
Erbprinzenftr . 21 , 2. Stock.

lKänselebern
werden fortwährend angekauft.
Adlerftr . 28 » Seitenbau , vart ..
gegenüber der „ Herberge zur
Heimat " . 3391

Schöne kompl. Betten mit
Federb. 25 . 30 u . 36 m .; Kom¬
mode 20 Mk.. großer Spiegel .
Serviertisch 6 Mk. Ludwig
Wilhelmftr . 18 , Hof, 4896
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